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Größerer teilweise lichter Uferseggen-Erlenbruch in einer größeren Moränensenke am Südrand eines größeren Waldgebietes nordöstlich 
Kleefeld. Das Substrat, auf dem der Wald mittleren Alters stockt, ist überwiegend Torf, zum Rand hin Antorf. Zum Rand hin ist teilweise 
einen Eschenfeuchtwald ausgeprägt. Zum Acker (Süden) ist ein Waldsaum vorgelagert.
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Carex riparia

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Hottonia palustris Juncus effusus
Phalaris arundinacea Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica


